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Jan Evangelista Purkinjie, Begründer der modernen Neurophysiologie und

Brückenbauer zwischen zwei Nationen. 

-
F. Gerstenbrand 1, H. Gröger 2 

1. Ludwig Boltzmann Institut für Restaurative Neurologie und

Neuromodulation, Wien.

2. Institut für Geschichte der Medizin, Wien.

Purkinjie wurde am 17.12.1787 in Libochowitz an der Eger 

geboren. Fürst Dietrichstein hat ihm die Ausbildung am 

Piaristengymnasium in Nikolsburg ermöglicht. 1819 hat Purkinjie sein 

Medizinstudium in Prag mit der Dissertation „Zur Kenntnis des Sehens in 

subjektiver Hinsicht" abgeschlossen. 

1822 wurde Purkinjie von Goethe empfangen, der ihn 

wissenschaftlich hoch geschätzt hat und ihm einen kurzen Vers gewidmet 

hat (K. Hommer, 1996). ·1825 ist Purkinkjies grundlegende Arbeit zur 

„Physiologie der Sinne" erschienen, der experimentellen Beweis für 

Goethes Farbenlehre wurde nicht erbracht. Über Breslau ist Purkinjie nach 

Prag berufen worden, wo er die Professur für Physiologie und Pathologie 

1849, als 62-Jähriger übernehmen konnte. Eines der Hauptthemen seiner 

Vorlesungen war „Physiologie des vegetativen Lebens". Neben 

Vorlesungen in deutscher Sprache hat er separat Vorlesungen in 

tschechischer Sprache gehalten, neu für den Donauraum, wodurch eine 

Gleichberechtigung beider Sprachen erreicht werden konnte. 

Purkinjie hat sich nicht nur für die tschechische Sprache als 

Instrument wissenschaftlicher Kommunikation eingesetzt, er hat durch 

seine Übersetzungen von Schillers Gedichten und Dramen in die 

tschechische Sprache, entscheidend für das gegenseitige Verständnis 

zwischen tschechisch- und deutsch-sprachigen Bewohnern von Böhmen 

und Mähren beigetragen. Sein zielbewusster Einsatz hat schließlich zur 

· Gründung der tschechischen Karls Universität, Prag geführt-
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